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Generalleutnant Georg von Kleiſt der neuernaunte General
Jnſpekteur der Kavallerie

Der neu ernannte Generalinſpekteur der Kavallerie Generalleutnant
Georg von Kleiſt war bisher Kommandeur der 38 Diviſion in Erfurt
Er iſt am 25 September 1852 geboren und im April 1869 alſo noch
nicht 17 Jahre alt aus dem Kadettenkorps als Leutnant in das Jn
r Nr 52 eingeſtellt worden Er erwarh ſich in dieſem
Regiment 1870/71 das Eiſerne Kreuz II Klaſſe und wurde 1874 wäh
rend des Beſuches der Kriegsakademie in das Weſtfäliſche Dragoner

ment Nr 7 verſetzt Als Oberleutnant wurde er zum General
kommandiert 1880 zum Hauptmann befördert und 1881 in
Generalſtab eiugereiht dem er mit einigen Unterbrechungen

durch Frontdienſt bis 1898 angehört hat Von 1883 bis
1887 war er Schwadronschef im 13 Dragoner Regiment und
von 1892 bis 1894 befehligte er das 3 Ulanen Regiment in Fürſtenwalde Nachdem er dann faſt vier Jahre die Sgeoiuche Abtetlung 1

im Großen Generalſtabe geleitet hatie und in dieſer Stellung 1896 zum
Oberſten befördert war wurde er im Juli 1898 zum Kommandeur der
36 Kavalleriebrigade in Danzig ernannt und 1899 zum Generalmajor
befördert Jm September 1901 mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Jn
ſpekteur der 1 Kavallerie Jnſpektion in Königsberg beauftragt wurde von

leiſt im April 1902 Generalieutnant und Jnwekteur der genannten Jn
ſpettion und ein Jahr ſpäter Kommandeur der 38 Dwiſion in Erfurt an
deren Spiße er bisher geſtanden hat Er iſt Verfaſſer einer Broſchüre
Die Offizerspatrouille im Rahmen der ſtrategi Aufgabe der Kavallerie

die auch im Auslande ſehr viel Aufſehen erregt hat

Berliner 5timmungsbilder
Von Paul Lindenbergg

Nachdruck verboten

Ein trüber Hall im frohen Klang Feſtestrubel Der
Preſſe Ball Das Vergnügungsprogramm der Weltſtadt
Die Hoffeſte Von der Ueberlieferung Poltizeilicher
Schematismus Die Ausſtellung in der Akademie der Künſte

Eine Lenbach Ausſteilung Aus dem Theaterleben
Berlin als Ausſtattungs ſtück

Jn den hellen Klang der diesmal nach dem eifrigen und ſiegreichen
Wahlkampfe des Kaiſers Geburtstag ganz beſonders froh umhallte miſchten
ſich unverſehens düſtere Trauerweiſen die ſchwermürig aus dem
Saarrevier zu uns drangen und uns mit tiefſtem Schmerz erfüllten
So vielen braven Bergleuten ward es nicht mehr beſchieden das Tageslicht
nochmals zu ſchauen tief unter der Erd wie es im Liede heißt über
raſchte ſie jäh der Schnitter Tod und ſtreckte ſie rethenweiſe nieder Unſag
bares Leid wird es zu lindern viel Not und Elend zu mildern geben
aher gern werden ſich die Hände öffnen zur allgemeinen Mildtängkett gilt
es doch das erbarmenswerte Los deutſcher Witwen und deutſcher Waiſen
zu erleichtern und unzählige Tränen zu trocknen Miüldtätig berührte auch
in dieſem Falle wieder das ſo herzlich geäußerte Beileid des Auslandes
und es ſoll unſeren weſtlichen Nachbarn nicht vergeſſen werden daß ſie die
erſten waren die in wärmſter Weiſe ihr Mitgefühl äußerten nicht uur mit
Worten auch mit der Tat

Bei dem großen Jammer der hunderte von Familien ſo jäh betroffenwiderſtrebt es dem Chroniſten von luſtigem trudel zu berichten und
ſo ſei nur erwähnt daß der Preſſe Ball wieder ſo voll war wie noch
nie das iſt er nämlich ſters daß auf ihm wieder viele von denen
fehlten die man gerad dort zu finden begründete Veranlaſſung hätte
das iſt nämlich flets der Fall daß er aber eine ebenſo intereſſante
wie elegante Geſellſchaft vereinte mit vielen feſſelnden Erſcheinungen und
nicht minder anziehenden Toiletten welch letztere oft mehr 2 ufmerkſamkeit
etregten wie ihre Trägerinnen Wer je einmal ein ſolch großes Feſt
mitgeleitet nur der weiß wieviel Arbeit Aufregung Aerger und Undank
damit verbunden ſind aber glücklicherweiſe finden ſich immer wieder treue
Kämpen von der Frder an ihrer Spitze unſer braver Kollege Georg
Schweitzer die mit freudiger Hmgebung die ſchwere Aufgabe tapfer
anpacken und glücklich löſen Und es muß ihnen ein befriedigender Lohn
ſein daß der Erfolg in jeder Hinſicht ein glänzender iſt denn auch dies
mal wird ein reicher Goldſtrom in die Unterſtützungskaſſen des Vereins
Berliner Preſſe fließen und wird dazu beitragen daß bald der längſt

gehegie Plan den Hinteroliebenen der Veremsmitgtieder eine feſte Rente
zu gewähren verwirklicht werden kann

Von neuem hat aber der Preſſeball gezeigt daß es unſerem Berlin an
einem geeigneten weltſtädtiſchen Raume ſehlt der Ballfeſtlichkerten
großer Stils den richtigen Hintergrund bietet Denn iſt die Philharmonie

welcher der genannte Vall ſtatigefunden auch immer noch am ge
eignetſten ſo iſt damit nicht geſagt daß hierdurch weitgehende Wünſche
erfüllt werden es war ſehr voll es ward ſehr heiß und ſehr ſchwül ſo
daß mancher früher das Feld räumte als es in ſemnem Vergnügungs
programm verzeichnet geweſen Na überhaupt Vergnügungspro
gramm wer nur will braucht jetzt nicht verlegen zu ſein wie er
ſeine Abende und Nächte unterzubringen hat in wildem Strudel häuft ſich
ja in dieſen paar Wochen alles zuſammen an feſtlichen Veranſtaltungen
oft ohne Maß und Ziel ohne rechte Wahl und mit rechter Qual mit der
Parole Du ſollſt und mußt luſtig ſein nur daß häufig die Ausführung
eme ſehr erkünſtelte iſt

Unſere Winterfeſte am Königlichen Hofe ſind ja in vollem
Gange die Zwil und Mülitär Cour iſt glücklich vorüber dies
glücklich werden beide Teile ſagen wenn der letzte Orcheſterton verklungen

und zugleich der letzte Herr der langen Kette ſeine tiefe Verbeugung ge
macht Auch ein Vergnügen dieſes Defilteren im Weißen Saale nach
ſtundenlangem Warten in den Vorräumen einer und nach ſtundenlangem
Verharren unter dem Thronhimmel andererſeits Und man denke ſich da
einen vielbeſchäftigten pflichterfrgen hohen Beamten deſſen Zeit nach
Minuten abgegrenzt iſt der die wichtigſten Sachen auf dem Arbeitstiſche
fegen hat und der nun noch dis ſief in die Nacht hinein ſitzen muß
um ſein Penſum zu erkedigen ob der wohl ſo aufrichtg durhdrungen
iſt von der Notwendigkeit dieſer Enguettie und von ihrer Wichtigkeit im
modernen alle Kräfte in Anſpruch nehmenden Leben Vielleicht beſchleicht
darob gelegentlich ein leichter ln ſogar die hohen höchſten und aller
höchſten Herrſchaften die durchaus nicht immer mit dem Zwang einverſianden
ſein mögen dem Zwang der ſtégen Langeweile Aber s iſt nun mal ſo
Sitte und ſelbſt wenn letztere zur Unſiue wird die geſtrenge Ueberlieferung
heiligt ſo vieles

O die geſtreuge Ueberlieferung Wie ſchwer iſt s ſie zu durch
brechen Der Abend des Wahltages hat s uns abermals gezetgt
Unſeren Schutzleuten iſt es eben in Fleiſch und Blut übergegangen
mit einer gewiſſen Ueberhebung auf faſt alles was Zwil trägt herab
ublicken Und wenn ſich ein paar hundert friſcher Zwitträger zuſammennen und ihrer patriotiſchen Begeiſterung freudigen Ausdruck verlechen

w grenzt das notabene falls kein Fürſtenempfang oder ähnliches
oorgeſehen iſt an Aufzuhr und da muß ſcharf zugegriffen werden
Es rächt ſich dann der Schemansmus der poltzeilichen Bedörden der nur
Ausnahmen kennt wenn ſie offiziell vorgeſchrieben find Den Schutzleuten
du man nicht gar ſo viel Schuld bermeſſen ſie handeln nach der
Inſtrultion ſie ſind wies an jenem Tage geweſen übermüdet durch
jangen Dienſt und nicht in roſemoter Stimmung ſie gehorchen den
Voſſchriſten und können nicht unterſcheiden ad ſie von dieſen abweichen
dürfen Ader wo ſind die höheren Führer An ſoich einem wichtigen

ge mußten ſie auf ihrem Poſton ſein und mußten Patriotemus von
owdietum ſcznell unterſcheiden können enfalls wukte die Erklärung

des Polizetpräſidenten der ſein ehrſiches Bedauern auspprach daß den
Beamten das richtige Verſtändnis gejehit hat gegenüber jener Kundgebung
ſehr gmnpathüch

Sehr ſympathiſch unter dieſem Stichwort ſteht auch die Erſte
internattonale Mitglieder Ausſtellung der Königlichen
Akademie der Künſte die in den Ausſtellungsräumen des neuen
Heims unſerer Akademie am Pariſer Platz veranſtaltet und kürzlich durch
das Kaiſerpaar feierlich eröffnet wurde Hier mutet uns alles mit vor
nehmer Freundlichkeit an und verſetzt uns gleich in der erſten Minute in
jene ruhigbehagliche Stimmung in welcher der Kunſtgenuß doppeh
erfreuend auf uns wirkt Die Ausſtellungsräume ſind licht und an
prechend im mehrere große Säle gruppiert ſich eine Rethe von Kabinetts
die Wandflächen ſind nicht zu hoch und laſſen ein größeres Gemälde oder

Heinere übereinander zur beſten Kenea gelangen man hat hier das
r in ſeiner Art geſchaffen wieviel Vortreffliches bergen

dieſe Räume Die Ausſtellung enthält nur Werke von in und aus
ländiſchen Mitgliedern der Akademie jedem von ihnen war es freigeſtellt
drei Werle nach eigener Wahl einzuſenden eine Jury gab s nicht Aber
man meitt ſchon bei einer flüchtigen Umſchau daß alle Einſender beſtrebt
geweſen ihr Beſtes zu geben und da zur Akademie die erſten Künſtler
Deutſchiands und viele der erſten des Auslandes gehören iſt s kein
Wunder daß uns hier eine Fülle des Erleſenſten geboten wird Nicht
der Quantität nach denn nur wenig über zweihundert Gemälde Stulp
turen Radierungen und architektoniſche Entwürfe ſind vereint aber dieſe
keine Zahl z zehnmal mehr als jene zweitauſend Nummern unſerer
großen akademiſchen Ausſtellung im Moabiter Glaspalaſt Natürlich
wird man vergebens nach Sturm und Drang ſuchen dieſe Meiſter des
Pinſels Meißels Grabſtichels haben ihre jugendlich ſtürmiſche Periode
der ſich etwas Abgeklärtes liegt über dem Ganzen etwas Harmoniſches
und Beruhigendes wenngleich guch der moderne Zug hier und da nicht
ſfeht aber auch er nicht auſdringlich und exnavagant Ebenſowenig
zeitens der ausländtſchen Künſtler unter denen Meiſter von hallendem
Ruf vertreten ſind Auf Einzelnes näher einzugehen ſei einem ſpäteren
Bericht vorbehalten

Jnnige Freude gewährt auch der Beſuch des Fritz Gurlitt ſchen
Kunſt Salons der gegenwärtig eine vielumjſaſſende Ausſtellung von
Werken Franz v Lendachs brgt im ganzen an ſiebzig Zeichnungen
Paſtelle und Oeigemälde Die ſriſche und doch reife Kunſt des großen
Meiſters vereint ſich mit dem Intereſſe an dem richtiger den Dargeſtellten
u tiefer Wirkung Gewiß es iſt micht alles erſten Ranges es iſt manch
tüchtiges und Manieriertes dabei aber das viele Gute läßt uns doch

ſchmerzichſt aufs neue die Lücke empfinden die der Tod Lenbachs ge
riſſen Und die noch nicht ausgefüllt ward wahrſcheinlich auch nicht ſo
leicht ausgefüllt werden wird Und welch ein Stück Zeitgeſchichte bietet
uns dieſe PortraitGalerie welche Erinnerungen welche Gedanken erwecken
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Aus unſerem Theaterleben ragt markig die Neueinſtudierung von
Wallenſteins Tod im Königlichen Schauſpielhauſe hervor

Matkowsky als Wallenſtein das ſagt alles Was dieſer geniale Künſtler
in der Darſtellung des gewaltigen Mannes ſchon in den Piccolomini
angelegt er führte es hier nun in meiſterhafter Weiſe aus Es war eine
Geſtalt voll Blut und Kraft in der getreu nachgeahmten Maske eines
zeitgenöſſiſchen Bildes eine Geſtalt die alles zum Ausdruck brachte was
der Dichter ihr verliehen alles Große und alles Schwankende Selbſt
vertrauen und Selbſtverlieren Ehrgeiz und Schlauheit Wahres und Un
wahres Herrſchſucht und Ränkeſchmieden Erhabenes und Kleinliches und
das alles in zuſammenfließender Größe einer ergreifenden von Anſang
bis zu Ende bannenden ſchauſpieleriſchen Leiſtung Auch ſonſt war die
Vorſtellung gut und wirkſam aber das Andere wich doch gegen die
packende Kraft des Einen zurück

Mehr dekorative wie ſchauſpieleriſche Kunſt zeigte die Neueinſtudierung
von Shakeſpeare s Romeo und Julia im Deutſchen Theater
Aber es war erfreulicherweiſe eine vorſichtig ausgeführte dekorative Kunſt
die ſich nicht anſpruchsvoll gab und nicht die Grenzen überſchritt um das
Dichterwerk zu verwiſchen Auch das Szeniſche war ſtets maleriſch und
ſtimmungsvoll im würdigen Rahmen des Liebesdramas das leider in
den Hauptrollen keine genügende Beſetzung gefunden wie man ſie ſonſt
bei dieſer Bühne gewohnt iſt

Das überraſchendſte Ausſtattungsſtück bereitete uns aber der
Donnerstag Morgen die ganze Nacht hindurch hatte Frau Holle
ihre Betten ausgeſchüttet wozu ſie lange nicht Gelegenheit gehabt Nun
tat ſie s um ſo gründlicher An vielen Stellen lag der Schnee über einen
Meter hoch Berlin war plötzlich ohne Verkehrsmittell Keine einzige
elekriſche Straßenbahn ging die Omnibuſſe blieben ſtecken nur wenige
Droſchken tauchten auf hier und da erblickte man ein feſtgefahrenes Anto

mobil es hieß per pedes apostolorum die weiten Entfernungen
trücklegen Selsſt die Hoch und Untergrundbahn hatte mit ernſten

Schwierigkeiten zu kämpfen die erſten Züge gebrauchten ſtatt 30 Minuten
21 Stunden Und ganz geheimnisvoll wirkte dies verſchneite Berlin
verſtuinmt der Lärm der Weltſtadt kein Haſten und Treiben kein Jagen
und Rennen alles ſtill und ruhig wie verträumt und verſchlafen die
gewaltige Zweimillionenſtadt Aber ſie wirkte ungemein maleriſch und
reizvoll ein wunderſchönes Ausſtattungsſtück nur daß es dem Stadtſäckel
fehr ſehr teuer zu ſtehen kommen wird teurer wie je einem Theater die
mit verſchwenderiſchem Luxus ausgeſtattete Feerie
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Marktbericht
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Her Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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5 in der Entwicklung oder beim LernenSehwäeleliche zurückbleibende Kinder ſowie blut
arme ſich mattrühlende und nervöſe überarbeitete leicht erregbare früh
fiitg erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr Hommel s Haematogen

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen Kräfte
werden raſch gehoben das Geſamt Nervenſyſtem geſtärkt

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr Hommel s Hae
matogen und laſſe ſich keine Nachahmungen aufreden

Patentanwaltsbureau Sark einzig
Verwertung Brühle

I v S Nark
Anzahlung

5 Mark

Anzahlung

S rn
Anzahlung
auf ein besseres

Du
Anzahlung
auf ein besseres

Wohnzimmer Sohlatzimmoer

I Eichmanmn
anerkannt Altestes grösstes u modernstes
Waren und Möbelhans in Halle a S

auf eine einfache e Rock Anzug r
a l fackett AnzugK U C h S Knaben HKnzug

7 Mark 2 MarkAnzahlung

Kücoh e
Anzahlung
auf eine bessere

Teppiehe Tischdecken

HEardinen Portioren
Kinder u Sportwagen

I u
Anzahlung
auf ein elegantes

I u
Anzahlung
auf ein elegantes

Wohnzimmel Sohlafzimmer

hrosse Ulrichstrasse 51
Eingang Sechulstrasso

6 Läden in den Kaisersälen

Meine Fuhrwerke sind ohne Firma
Freie Lieferung auen nach auswärts Kü onh e

S bis 4 Mark
Anzahlung

Wederbett Kleiderstoffe
Manufakturwaren

Sohnhe Stiefoel

10 Mark
Anzahlung
auf eine elegante



en

a

d

n

h

e

2 ne t knerr cm
a e e an en ren nen J t r re a 55 ne e S w

Nr 25 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Z Februar
Erneſtine ihr nüßt Tr 22 F7Im Wechſelſpiel des Jebens Clnen ete an die Gonergis haben en rege e r

Roman von A Marby

63 Fortſetzung Gachdruck verboten
Um ihren v zu befriedigen ſcheute die hochmütige Baroneſſe

lbſt vor einem Bündnis mit dem käuflichen Kammerdiener nicht zurückDer wahrhaft vornehm empfindenden Anita erſchien ſolche San

exniedrigung unfaßlich Jhr graute vor Edith Doch konnte ſie ſich auch
nicht eines liefen Mitleids erwehren bei dem Gedanken an die unabweis

liche r ihrer ſtolzen Couſine in jenem Augenblick wo alle
niſſe ſich löſen würden
r ein paar Tage bis dahin Bald würde Anita die Stunden zählen

können Wäre ſie nur erſt die beiden Briefe los Sie c ur Be
ſorgung anzuvertrauen war nach dem eben Erlebten voll nd aus
geſchloſſen ebenſowenig durfte ſie ſelbſt den Gang bis zum Brſefkaſten
machen bei dem ſchrecklichen Wetter wäre es auſgefallen ſie durfte nicht
daran denken das Haus zu verlaſſen Vielleicht war es gegen Abend
beſſer wenn nicht mußte ſie bis zum nächſten Morgen warten wo ſie
dann in erſter Frühe unbemerkt ſich auf ein paar Minuten entfernen konnte
S 2 zu dem am äußerſten Ende des Garkenzauns angebrachten Briefkaſten
war es ja nicht weit

Anita ſchloß ihre Augen ſie hatte in der vergangenen Nacht faſt gar
nicht wollie nun verſuchen ein paar Stunden zu ſchlummern
Vergeblicher Verſuchl Sie war zu aufgeregt um Ruhe zu finden AnsFenſter tretend ſchaute ſie trüben Blickes in den teien Kampi

der Elementargewalten Unter den orkanartigen Windſtößen bogen und
ſchüuelten ſich die Baumkronen und Zweige ächzend und knarrend große

en ſchlugen klatſchend gegen die Fenſterſcheiden und einzelne
gelöbraune und verwehte Blätter ſchmiegten zitternd ſich ans Glas alsob ſie wie ſchutzſuchend um Einlaß ſchien Ein neuer Windſtoß trug

ſie erbarmungslos wieder davon wohin ihrer Auflöſung Vernichtung
entgegenen einſamen Mädchen wird es e und ſchwerer zu Mute
Wenn morgen das Unwetter in gleicher Stärke todt wenn die ſchäumenden
Gebitgsbäche Weg und Steg überfliten muß es der Hoffnung auf
Richards verheißenen Beſuch entſagen Anita würde vor Angſt vergehen

ſie ihn auf ſeinem Triſtan unterwegs Bei ſolchem gefährlichen
Ritt hieße es das Leben tollkühn aufs Spiel ſetzen

beſcheidenes Klopfen an der Stubeniür entriß Anita ihren ſchwer
mütigen anken Als ſie öffnete ſtand Thießen wieder vor ihr im
Auftrage ſeines rn

Erzellen laſſen fragen berichtete er devot ob Fräulein Demuth
ſich wohl genug fühlt die Zeitung vorzuleſen

Ohne Zögern gad Anlta ihre Bereitwilligkeit kund Sowie ſie vorhin
nach einem kürzen Alleinſein ſich geſehnt war ſie nun froh der bedrückenden

e ihres Zimmers zu enirinnen
er hellerleuchtete angenehm durchwärmite Salon bot an dem mehi

als unfreundlichen Herbſtabend einen ungemein behaglichen Aufenthalt
Seine Exzellenz hatte mit den Damen zu Abend geſpeiſt Die Prophezeiungſeiner Gemahlin ſchien diesmal in Erfünung zu gehen Der rheumatiſche

Schmerz war nicht mehr ſo heftig wie am Vormittag Infolgedeſſen hatte
auch ſeine Laune ſich gebeſſert

Nun m er in halb liegender halb ſitzender Stellung in ſeinem
bequemen Rollſtuhl und rauchte eine Havana nachdem er ſich der
gnädigen Erlaubnis ſeiner Damen wie r ſcherjend ſagte zuvor ver

ſichert hatte Mit ſichtlichem n r den aromatiſchen Duft ein
lauſchte er aufmerkſam den klaren Tönen der jugendfriſchen

Mäbdchenſtimme die auf ſeinen Wunſch ihm ſeine Lieblingslieder fang
Auch die Generalin ſchenkie dem innigen Geſange und dem vollendeten

Klavierſpiel Anitas ungeteilte Aufmerkſamkeit wohingegen es unentſchieden
blieb od Edith von beiden mehr vernahm als von dem Sturmgeſang in
der Natur oder ob auch dieſer achtlos verhallte vor dem Sturmt der in
hundert wilden Melodien die eigene Bruſt durchgellte Jhr ſchönes Antlitz
erſchien kalt und unbewegt Mit einer leichten Handarbeit beſchäftigt ſaß
e unfern der Großmama dem Großvater gegenüber Des lezteren Auf
orderung mit dem Fräulein ein vierhändiges Muſikſtück vorzutragenoder wenigſtens den Geſang zu begleiten hatte ſie abgelehnt Sie ſühu

ſich zum Muſizieren nicht disponiert
en jubelte die ſüße Stimme der Sängerin mit erhöhter Jnnigkeit

Er iſt gekommen in Sturm und Regen
Er hat genommen mein Herz ver we

Ein helles Krachen begleitet von einem zweifachen Aufſchrei ließ Anita
jäh verſtummen

Sie wandie erſchrocken den Kopf und ſah einen fenrigen Strom über
den Tiſch züngeln und auf den davorſitzenden General herabfließen Jm
Begriff ſein Weinglas zu faſſen hatie der Blinde ſeinen Arm zu weit
vorgeſtreckt und die Petroleumlampe umgeſtoßen Das ſofort in Brand
gerätene Erdöl ergoß ſich ungehemmt über die zunächſt befindlichen
GegenſtändePir während eines Atemzuges Dauer verharrte Anita ſchreckgebhannt

auf ihrem Seſſel ſie durchzuckte blitzſchnell die Erinnerung an einen
Vorfall in Caracas wo im Ballſgal eine befreundete junge Dame deren
leichtes Gewand einer Kerze zu nahe gekommen war im Nu in Flammen
ſiand und ihren ſchrecklichen Brandwunden erliegen mußte weil keine
Decke kein Teppich ſich fand die Flammen zu erſticken Jenes Entſeyliche
hatte ſich auf Anitas erſtem Ballbeſuch ereignet und ſich ihr mit den
kleinſten Nebenumſtänden Unauslöſchlich eingeprägt ank der jähen
Erinnerung an das Erlebte erkannte ſie kaum die furchtbare Gefahr welche
den General bedrohte als ſie auch ihre volle Beſonnenheit wieder erlangte
Auftpringen mit aller Kraft den Rollſtuhl ein Ende zurückſchieben die
bereits brennenden Schutzdecken abreißen einen vor dem Trumeau liegenden
ſchweren Teppich aufraffen über des Großvaters ſchon leicht glimmende
Kleidung werfen und durch energiſches Drücken und Klopfen die Funken
erſticken war das Werk weniger Minuten

Angeſichts des mutigen Einſchreitens Anitas kehrte den beiden anderen
Damen die von Schreck und Entſetzen völlig regungslos auf die ringsum
hüpfenden Flämmchen ſtarrken allmählich die Beſinnung zurück

Edith taumelte zur Klingel riß dann die nächſte Tür auf und ſtürzte
mit dem Rufe Feuer Hülfe ohnmächtig hinSchreckensbleich eilten Erneſtine und Tkegen herbel

Bringt Waſſer und Sand rief der General von Anita über den
Petroleumbrand Der Befehl wurde aufs ſchnellſte vollzogen
Doch nachdem Thießen Waſſer herbeigeholt trug er erſt die ohnmächtigeBaroneſſe in ein Seitenzimmer brachte darauf ſeinen an den Roll di

gefeſſelten Herrn in Sicherheit dann ging s ans Löſchen Von Anita und

e hilfreiche Hand wurde das
nach kurzer Zeit erſtickt bevor die Fenſtervorhänge ergriffen und die Gefahr

dadurch vergrößert wurde
Für uns iſt nichts mehr zu tun nun vor allem laſſen Sie mich

Ihnen danken mein liebes Kind
Mit Anita in ein Seiten u tretend ergriff die Generalin des

Mädchens Hand aber im ſelben Moment wurde ſie ihr unter einem
wimmernden Laut entzogen Zugleich bedeckte ſich das noch eben lebhaft
geröteie Geſicht mit Tatenbläſſe Heftig erſchreckend drückte die Generalin
die merklich ſchwankende Anni in den zunächſtſtehenden Seſſel

Sie muteten ſich zu viel zu mein Kmd mit ſanſter Handbewegun
ſtrich die alte Dame über Anttas feuchte Stirn ſo erholen Sie ſich
ein wenig um Gortteswillen unterbrach ſie ſich in größter Be

n Annt Sie haben Brandwunden an den Händen Nichr
allein die Finger der techten Hand auch der linke Arm war von Brand
biaſen bedeckt Jm erſten Schretk in der Aufregung und dem Etfer ſich
dülfreich zu eiwehen hatte die Verletzte ihrer Wunden nicht 3 auch
kaum Schmerzen gru dafür machten ſie ſich nun in voller Heingkei
geitend Zum Glück war Erneſtine in der Behandjung von Brandwunden
wohl erfahren Sie wandte ſofort die n Minel zur Linderung
der Schmerzen an dabei Anita mit der Verſicherung tröſtend Die
Wunden würden gewiß dald heilen und keine Narden hinterlaſſen

Der General war außer ſich über das Unglück das er unabſichtlich
angerichtel hatte Er meinte damu nicht den Studendrand Die dabe
deſchädigten Sachen waren verſichert der allgemeine Schreck würde ſich auch
verwinden laſſen aber die Brandwunden welche die mutige Anm bet ſeiner
Renung davongetragen laſteten wie ein ſchwerer Vorwurf auf ſeiner Seele
Den eigentlichen Vorgang hieß er ſich zuerſt von Edud erzägſen Aus
ſdrer kurzen Ohnmacht zum Bewußtſein erwachend doch unfähig irgendwie
dilfreiche Hand zu leiſten ſchleppie ſich die VBaroneſſe bis zum Großpapa
ließ ſich auf einem Fußbänkchen nieder und erſchauernd ihr u mit den
Händen dedeckend derichtele ſie Es war gräßlich zu ſehen Großpapa
mit welcher raſenden Schnelligkeit das brennende Peiroleum faſt jpringend
den Weg ſand zu Dir Deme Decken erſaßie und ſchon ſprühten
Funken auf o Gonl

Jch Aunungsloſer oder nein nicht ganz ahnungslos das Krachen
der zerichellenden Lampengiocke ſagte mir was ich angerichtet wenn ich
auch die Geſahr in der ich jchwehre nicht in vollem Maße begriff Doch
diflos wie ich bin wäre ich vermutlich elend umgekommen oder hätte
mindeſtens jämmerliche Verletzungen erluten ohne Fräulein Annis mutvoll
vie Geiſtesgegenwart

dith war ehrlich genug dies zuzugeben Je mehr ſie ſich erholte von
ihrem ſchreckensvollen Entſetzen deno peinlicher empfand ſie ihre bioße
Zuſchauerrolle Sie ſchämte ſich ihter Schwäche gegenüber der von dieſer
derhaßten Annt bewieſenen Bravourl Aber ein Wort der Anerkennung
oder Teilnahme zu äußern gewann ſie nicht über ſich

Anita vermißie es nicht Umgeben von zarter Fürſorge fühlte ſie ſich
deglückt durch des Großpapas aus bewegtem Herzen quellenden Dant
durch die Tränen warmen Müleids in den Augen der teuren Großmutter

Nie können wirt Jhnen Jhre aufopfernde Tat vergelien ſagte die
Generalin zu wiederholkenmalen Jch darf garnicht daran denken was
häne geſchehen können ohne Ihre raſche beſonnene Hilſe Und daß Sie
dafür noch leiden müſſen mein armes Kindl

Die unausſprechliche Güte von Exzellenz wiegt meine Schmerzen
hundertfach auf lautete die bewegte Antwort

Auf des Generals Befehl mußte Thießen einen Arzt aus der Stadt
holen obgleich Antta proteſnerte

Sull ſrill kleine Anni, verſuchte Seine n ſcherzen Wirerfüllen nur unſere Pflicht ein Säumnis in ſolchen dalen kann ſchwere

Folgen nach ſich ziehen Davor behüte uns Gott
Nach einer halben Stunde fuhr der Arzt vor Nach ſchonendſter Unter

ſuchung der Wunden gab er die beruhigendſten Verſicherungen legte neue
Verbände an erteilte die nötigen Anweiſungen zur weiteren Pflege verordnete nicht nur für die Leidende ſondern auch ſur beide Exzellenzen und

Edith newenberuhtgende Tropfen und ging mit dem Verſprechen am
nächſten Vormittag ſeinen Beſuch zu wiederholen

So angegriffen nach den Aufregungen des Abends Frau von Jngenhoff ſich fühne ließ ſie es ſich nicht nehmen ihr tapferes Kind auf ſein

Stübchen zu geleiten ſelbſt ihm Kammerzofendienſte zu en und
dann den Piatz am VBen Anitas nicht früher zu verlaſſen als dis ſie die
ruhigen Atemzüge der Feſtichinmmernden vernahm

gen Morgen hörte es auf zu regnen und zu ſtürmen aber dicker
Nebel lagerte über Berg und Tal noch bis gegen Minag wo die erſten
Sonuenſtrahlen endlich ſiegreich die grauen Dunſmaſſen durchbrachen

Anita hatte prächug geſchlafen die Wunden verurſachten ihr nur ge
n Schmerzen ſie fühlle ſich am Morgen ganz wohl war daher nichn
zu bewegen auf Wunſch der Generalin noch ein paar Stunden im Betr
zu bleiben

Seine Eyxzellenz, berichtete Erneſtine während ſte Anita beim An
kleiden behühnch war hatten eine ſehr ſchlechte Nacht Schon in der
Frühe ſollte Thießen ſich nach Fräuleins Veſinden ertundigen

Sie ſagten doch Thießen es geht mir gur Es tut mir unendlich
teid daß Exjellenz meinetwegen eine unruhige Nacht gehabt verſetzte
Anna gerührt

Na na liebes Annichen ich meine doch die gnädigen Herrſchaften
haben gerechten Grund beſorgt um Fräulein zu ſein, entgegnete Erneſtine
ſehr beſtimmt Exzellenz waren in Lebensgeſahr s hätte n ſchreckliches
Ungilick geben können ohne Fräuleins Hütſe Wenn Sie nun auch noch
wie die beiden anderen Damen vor Schreck alle Faſſung verloren hätten

Danken wir dem Allmächtigen der mir Faſſung und Kraft verlieh
das Furchibarſte abzuwenden, ertlang Anitas bewegie Antwort

ige Mmnuten nachdem Erneſtme die Stube verlaffen hatte trat
ſie wieder ein in der Hand ewen prachtvollen Blumenkorb

Vom Herrn Baron von Rotenſelden verkündete ſie freudeſtrahlend
n Bote iſt draußen bringt auch für die Exzellenzen und für die junge

Gnädige Biumen aber der Korb hier ſür Fräulein iſt der ſchönſte Ja
was ich noch ſagen wollte fuhr Erneſtine fort während Anita thr freudig
erglühendes Antliz nef über die duftenden Blumen ſentte ich gehe in
die Stadt kann ich für Sie irgend was beſorgen in ner Stunde b ich
wieder zurück

Das freundliche Anerbieten kam Anita erwünſcht Vorhin bei Nn
leiden hatte ein kniſterndes Geräuſch M ihrer Klerdertaſche ſie an die beiden

Briefe ertnnert die ſie über die aufregenden Vorſälle des vergangenenAbends vergeſſen hatte Ohne Bedenken dändigte ſie das an Frauen

Enſabeth Ehrlich adreſſierte Schreiben der pflichttreuen Erneſtine ein mir
es auf der Poſt in G abzugeben Wurde es gleich mit

er ſeine Kinder

vorzuſetzen als Kathreiners Malzkaffee

der kann nach dem Urteile der Aerzte kein geſünderes und beſſeres
Getränk finden als Kathreiners Malzkaffee Kathreiners Malzkaffee
der frei von jeder Schädlichkeit iſt bekommt den Kindern ausgezeichnet
und ſagt ihnen mit ſeinem würzig milden Wohlgeſchmack täglich mehr
zu Das blühende Ausſehen und friſche Gedeihen der Kinder welche
ſtatt Bohnenkaffee täglich Kathreiners Malzkaffee zu trinken bekommen

ſollte alle Eltern und Erzieher ohne weiteres dazu bekehren ihren
Lieblingen und Pflegebefohlenen als tägliches Getränk nichts anderes

Da aber nur der echte Kathreiner dieſer bewährte Wohltäter
und Freund der Kinder iſt ſo heißt es beim Einkauf ſcharf aufpaſſen
daß man auch wirklich echten Kathreiner Maßzkaffee erhält und keine

wertloſe Nachahmung oder andere Ware
iſt erkenntlich an dem feſt verſchloſſenen Paket in ſeiner bekannten
Ausſtattung mit Bild Namen und Unterſchrift des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke und der Firma Kathreiner s MalzkaffeeFabriken
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e e e en r zu dem über
raſchenden Jnhait ſagen Antta hätte äuschen ſein mögen
Ihren für Richard Rotenfelden beſtimmten Brief wagte ſie nicht in eine
fremde Hand zu legen Von ihr ſelbſt ſollte ihn der Geliebte erhalten
Sie hoffte er würde gewiß an dieſem Abend kommen wenn er von

oten vernahm was ſich ereignet hatte Während ſeines Beſuches
fand ſich dann wohl ein Augenblick wo ſie ihm den bedeutſamen Brief
unbemerkt zuſtecken konnte Verſuchte ſie den Moment wo Richard ihn
öffnen und leſen würde ſich v vergegenwärtigen ſchlugen alle ihre Pulſe
zum Zerſpringen Röte und

einem

Tone äußerte
Sie haben Fieber liebes Kind Sie hätten garnicht aufſtehen

ſondern den ganzen Tag im Bett bleiben ſollen Der Schreck wirkt in
Jhnen nach

Anita wies die a ochene Befürchtung lächelnd zurück Sie ſtützte
ſich auf des Doktors Au der durchaus deruhigend lautete Um
alle Schätze der Welt hätte ſie nicht zu Bett begeben und auf das
Glück den Geliebten zu degrüßen verztchten mögen Sie harrte ſemer in
heißer Sehnſucht Kein Zweifel war in ihr er könnte am Ende nicht
tiommen

Die rheumatiſchen Schmerzen Seiner Exzellenz waren verſchwunden
wie weggeweht

Jnſolge des gewaltigen Schrecks erklärte der Arzt Es wäre dietz
nichts Außergewöhnliches

Obgleich befreit von Nervenſchmerzen erſchien der General weniger
friſch wie ſonſt Auch ſeine Gemahhn ſah angegriffen aus Einzig bei
Edith der am vergangenen Abend ihrer ganzen Faſſung Beraubten hatten
Schreck und Aufregung keine ſichtbaren Spuren hinterlaſſen Jhr ſchönes
Antluz erſchien blühend wie immer Vielleicht wünſchte ſie ihre geſtern
bewieſene Schwäche durch beſondere Liebenswürdigken vergeſſen zu machen

Fortſetzung folgt

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 1 Februar
Diebſtahl Der 109ſährige Schuhmachergeſelle Kurt Meinel aus

Leipzig ſtahl am 26 Juni ſeinem Onkel in Halle dei dem er weil er
ſrellenlos war ſich vorübergehend aufhielt eine Uhr im Werte von 96 Mk
und verſetzie ſie für 8 Mk Es war dies bereits ſem dritter Diebſtahl
und kurz zuvor war M zu 6 Wochen Gefängnis verurtellt Nur dem
Umſtande daß er diee Strafe noch nicht verbüßte hat er es zu verdanken
W kein Rückfallsdtebſtahl vorliegt Das Urteil lautete auf 6 Wochen
veſängnis

Leichtſinn Der jugendliche Gärtner Kurt Wallich unterſchlug
am 11 Januar 80 Mk die er für das Hygientiſche Inſtitut an ſeine
Mutter zahlen ſollte und verſchaffte ſich damn einmal emen flotien Tag
Er beſuchte mit einem Dämchen einen Maskenball und verjubelte das
ganze Geld Angeblich von Gewiſſensdiſſen gen ſtellte er ſich dann
ſeldſt der Polizei Da er aber ſchon einmal wegen Eigentumsvergehens
deſtraft iſt wurde er zu einem Monat Gefängnis verurtellt doch wurden
3 Wochen durch die erlittene Unterſuchungshaſt als verbüßt erachtet

Körperverletzung Der Krankenwärter Max Pf ſchlug am31 Junt in der Nerventlinik einen Partenten den Landwni ä in
drutalſter Weiſe ins Geſicht ſo daß dieſem zwei Zähne ausbrachen und
Zunge und Lwpe bluteren Pf wurde natürlich ſofort entlaſſen er erhielt
aber auch noch eine Anklage wegen Körperverletzung G hatte eine Arznei
einzunedmen dem Krankenwärter R gelang es aber nicht dem Kranken der
mit mehreren anderen Pattenten in einem größeren Saale lag die Medizin
deizubringen R bat bdesdalb den Angeklagten ihm behilflich zu ſein Pf
dielt dem G die Hände feſt Der Kranke ſoll nun als er ſeine Hände
wieder frei bekam nach Angabe eines anderen Panenten nach dem An

r C W ohne zu neffen und nun ſoll p dem G den
tutalen Schlag verſetzt haben Dieſen Vorgang hatte nun ein Nerven

tanker beobachtet der ſoſort ſeinem Herzen Luft machte und die Tat
als Gemeinheit ans Der Oberwärter machte ſofort Meldung
von dem Vorfall Der Angeklagte leugnete und ſtellte die
Sache ſo dar daß ſich der Verletzte durch heſtiges Umdrehen vielleicht
ſelbſt am Bettpfoſten die Verlezung beigebracht dabe Dem widerſprach
aber die Ausſage des Oberarjtes Dr der den Patienten nach der
Mißhandlung ſofort unterfucht hat Der Arzt betundete auch daß G
ſicher nicht zielbewußt nach einem Wärter ſchlage Es ſei den Wärtern
aufs ſtrengſte unterſagt ſich an einem Kranken zu vergretfen und jeder
Wärter werde ſofort entlaſſen der ſich nach dieſer Richtung etwas zu
ſchulden kommen läßt Es könne allerdings vorkommen daß ein Kranker
nach dem Wärter ſchlage und ſei es für letzteren dann vielleicht ſehr ſchwer
ſich zu beherrſchen Trotzdem dürfe er den Kranken aber nicht ſchlagen
Es werde dem Arzt manchmal ſchwer einen ſonſt brauchdaren Wärter uw
eines ſolchen Fehttruts willen zu entlaſſen doch gehe es nicht anders map
dabe auch auf die Außenwelt Rückſicht zu nehmen Pf wurde der por
ſätzlichen Körperverletzung für ſchuldig befunden und zu einer Geldſtrafe
von 75 Mk verurteilt
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Dann versuehen Sie doch auf natürlichem Wege Ihre Gesundhelt
wieder zu erlangen Folgen Sie dem Rat eines hervorragenden
deutschen Arztes welcher erklärt die

Vibrations Massage
el das einzig wirksame Mittel gegen Stuhblverstopfkung Die Vi
brations Massage stärkt die gesechwächten Darm Muskeln sie wirkt
anregend auf die Darmmuskel Bewegung Peristaltik tördert dle
Blutzirkulation und steigert die Absonderung der Verdauungssätte
durch die Drüsen Schon eine einmalige Vibrations Massage von
etwa 10 Minuten Dauer kann oft den Stuhigang auf 5 Tage regeln
Ihr Arzt wird dies bestätigen

VENIVICI
ist ein Vibrations Apparat mit dem man sich an jeder Zeit im
eigenen Helm sowohl wie im Geschäft and auf der Reise ohnesioh zu entklelden bequem selbst massieren kKann Dieser kieine
handtiche Apparat erzeugt eine erstannliche Kraft selne Wirkang
ist geradeza verblüſtend

als e wirks am dewshrt
bei Husten Vatarrh Jofluenza efe

Malz Lebertran Emulsion
die beste u verdaulichste lebertrankur

In allen Apotheken Vor Machahmungen
und Drogerien wird gewarnt

mtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die mietweiſe Lieferung der für die Dienſträume der Kommunal

Mehr als 2000 namhafte Aerzte verwenden Veniviect in ihrer Praxis mehr als und Polizei Verwaltung ausſchließlich der Betriebsverwaltungen85000 Familien gebrauchen denselben Dio höcohsten und allerhöchsten Herrsohaften massieren ſowie der ſtädtiſchen Schulen wöchentlich erforderlichen Hand Vig

zioh mit Venivici Auch Sie sollten sich mit Venivici massieren und Badetücher ſoll vom 1 April d Js ab neu vergeben werden

Ein Versueoh Kostet niohts Her ws8gentice d rä rü

In allen nachstehenden Geschäften können Sie Venivici kostenlos und ohne irgend welche ca 900 Wiſchtücher und
Kaufverpflichtung probieren Wenn das Geschäft in welchem Sie kaufen den Ventviet noch ca 130 Badetücher
nicht führt können Sie denselben auch von uns direkt zur Probe bekommen Wir sehblcken Verſchloſſene Angebote mit Angabe der Lieferungsbedingungen Preisjedem Interessenten auf Wunsch unser ilustriertes Buch gratis und franko nach Stüchzahl ſind bis zum 12 Februar d abends 2 uſt im

VIBRATOR Gesellsohaft tür z m d R ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer 51
BBERLIM 129 Stallschreitderstr

vBNIVIGCI ist erhbältlich in sAmtlichen hier le
0 Ballin jun Hirsoh Drogerie Leipzigerstr 63 F

C Könler ehirurg Instrumente Gr Steinstr 9
nie belt chirars t Bekanntmachungstrumente Barfüsserstr Eduard Kertzscher Bandagen und Gummiwaren Postetr 1

einzureichen

Halle a den 24 Januar 1907 Der Magiſtrat
nden Gesehätten

1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgedäude am Großen
Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 dis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Kichamts
ebäude und in der Morigzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
eil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be

ſichtigt werden
Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be

ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schiller 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a S den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Brkanntmachung
n wer neswo

g Passea auf alio

hallescher Verein für bewreide I Proultendandel

Der Verein wird ſeine
ordentliche Generalversammlung

am Donnerstag äen 14 Februar d Js vormittags 9 Uhr
im Vereinslokale abhalten Die Mitglieder werden hierzu ergebenſt
eingeladen Tagesordnung

r für das Jahr 1906
55

Wahl von 10 Vorſtandsmitgliedern auf 2 Jahre und von

Halle a den 28 Januar 1907

a r die Güte unseres seit 18 Jahren

S e i Ausprobiert an unseren eigenen
i i

BRaarpliegemittel von anüber
x n

fret in ſedem besseren Friseur

Flasene Mark 75 u Mark 50

Engros Lager Genoralvertried

Er Stemstr 79 Tol 2606

Entlaſtung des Vorſtandes

einem Vorſtandsmitglied auf 1 Jahr

Der Vorstnand B Reinicke

Die reetigders überall eingeführten

h

e h xennungen Aerztlich empfohlenes
trotiener Wirkung Zu haben

Drogen und Partümorlegesehäft

Jede Flasche trägt die Firma der

e u Vmg

Schnurrbart o reell

Genehmigung des Voranſchlages für 1907

Einrichtung eines Schiedsgerichtes bei der Handelskammer

2Tatsachen beweisen
w ZTauun Fagers

i Kindern Tausende von Aner

mit Fettgehalt od trocken fett

auoh Apotheken

Ertinder B A Vnlmann Co
t

Baumann ledderoth

araſin rterſtärt den Hagr und Vartwuqhs

terfolg

S mit wunderdaremS Wo kleine u vorhanden ſind entwickeltS es Wachstum was dur Fprderte von glängzen

s es ämiiert See ehrere Anz 75 reils Stärke 1 2 Stärke Il 5 Mk Stärke III 4 w
t e Haraſin iſt einzig und wwerreicht deſtchend

von Sachverſtänd ſtagatlich approbiertemolizei Chemiker ehe t warne des
jalb vor wertloſen mitunter ſehr billigen Methoden

die mit großem Geſchrei angeprieſen werden

Abert Schlüter Nachf Haus Steht Steintteehes
Herr Th in E ſchreibt Da mein Freund durch Jhr Haraſin in 8

Wochen ein flott Schnurrbart bekommen hat ſo erſuche um Zuſendung
einer Doſe Stärke II zu 3 Mk p Nachnahme

hervorragend leichte und milde QualitätPastoron Tabak e e
Rich Meinze a Hamptpest

S M orren
r OriASE 8A4KERzetern anrhan S T2ED n S00 a S R Friedrich F

Allein Perkaunt für Halle a S und Regiernnsa ber Merssburg vol

Zalthasar Döll Ialle a Gr Ulrichstr 33 e

Wohnung zu vermieten
Jm ſtädtiſchen Grundſtück Auguſtaftraße 1 iſt vom 1 März d Jab oder ſpäter eine Wohnung 2 Studen 1 Kammer Küche Kellerraum

und Bodenkammer zu vermieten Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau
für Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer 61 erteilt

5 Halle a den 22 Januar 1907 Der Magtſtratan Bekanntmachung
Wegen Reparatur der Zenteſimalwage des ſtädiſchen Eich und

Wageamtes kann dieſelbe vom Montag den 4 Februar bis einſchl
Mittwoch den 6 Febrnar ds Js nicht benutzt werden

Halle den 80 Jannar 1907

Bekanntmachung
Ftaatlich Städtiſche Handels und Gewerdeſchule für Mädchen bie 25 März 1907 in
der Handwerkerſchnle Gutfahrſtr vom April ab in der Mittelſchnule an der ſterſtr

Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 8 April 1907

I Abteilung Praktiſche Iehrfächer Schulgeld Dauer des Std pHandarbeitokurſus halbjährl Kurſus Woche
Oerſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſtſtopfen Namenſticken

Zeichnen von Gewebemuſtern und Buchſtaben 16 Mk 12 Mon 8553
b Maſchinen und Wäſchenäh Kurſus

Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinennähen Anwen
dung der Hilfsapparate Kennmis der Maſchine und ihrer einzelnen Teile
Bemerkungen über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Verhüten der
ſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen aller
Wäſchegegenſtände ſowie 8 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern auf

Grund des Naturzeichnens 20 Mk 12 Mon 19o Schneiderkurſus
Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anpro

bieren ſowie das Anfertigen und Garnieren aller vorkommenden Kleidungs
ſtücke und Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c 20 Mk 12 Mon 16

Puhkurſus
Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen Häubchen

Fichus 2c das Garnieren von Hüten und das Moderniſieren 15 Mk 12 Mon 4
II Abteilung Kunftgewerbliche Fächer

n Kurſus für Kunſthandarbeiten
Gleich reſp doppelſeitige Techniken Knüpfen Klöppeln Spigennähen

Reticella Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Goldſtickerei Applikation Go
belinwirkerei im Handrahmen und auf dem Wedbpult Brandmalerei Holz

ſchnitzerei Lederarbeiten 15 Mk 12 Mon 12Kunftgeſchichte kunſtgewerbl Zeichnen und Malen 15 Mk 12 Mon 6
e Außrichnen auf Stoffe Applikationseinrichtung Ste

chen der Anterlagen zur Metallſickerei 10 Mk 6 Mon 3III Abteilung Handarbeitslehrerinnen Seminar
Theoretiſche und praktiſche Erlernung des methodiſch geregelten Hand

arbeitsunterrichts Pädagogik Deutſch Aufſatz Rechnen Zeichnen Kunſt
geſchichte Repetitionen in Geſchichte Geographie Naturkunde Geometrie
Uebungen im Unterrichten in der Uebungsichule Geſundheitslehre 50 Mk 12 Mon W

In dieſer Adteilung werden nur im Oktober Schülerinnen
aufgenommen die das 18 Jahr zurückgelegt haben und die
Kenntniſſe der I Klaſſe der höheren Mädchenſchule nach
weiſen können

IV Abteilung Handelsſchule
Einfache und doppelte Buchiührung Handelslehre Kontorpraxis

Handelsgeographie Deutſch Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch
und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger Schön und Rundſchrift
Schreibmaſchine Literatur Geſundheitslehre

Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben teilnehmen haben
vierteljährlich 3 Mk mehr zu bezahlen
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis vorzulegen

V Abteilung Allgemeinbildende Fächer
Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen Geſundheitslehre 15 Mk 12 Mon 352
Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt Auf Wunſch können

3 Kurſe zuſammen genommen werden z B Handarbeit Maſchinennähen
allgemein bildende Fächer oder Kunſthandarbeit Schneidern Putz uſw 30 Mk 12 Mon 24 80

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind bis zum 1 März
an den Schulvorſtand zu richten

Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung
in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt

Anmeldungen werden dis 15 März von der Vorſteherin Frau Elise Gehrts WVlUdhagen an den
Wochentagen von 11 12 Uhr in der Handwerkerſchule entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten
Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Halle a S im Jannar 1907

en

e Mk 12 Mon 2

r



e
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Acdkerſtroße VIVII Sch L

Seite 12 Sonntag er für Halle und den Saalkreis 33
Bekanntmachung

Die städt Fechtsauskunftsstello Gr Märkerstr 20 II
iſt an den Wochentagen vormittags von 10 1 Uhr und nach
mittags von 31 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften
oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied des
Alters des Geſchlechts des Berufes der Konfeſſion oder der Parteiſtellung
unentgeltlich Auskunft und Rat in Angelegenheiten der Kranken

verſicherung r wer er Ter und Jnvalidenverſicherung ſowie
über die Beſtimmungen der beordnung Geſindeweſen Armenunter
ſtützungsſachen Steuerſachen Mietrecht den Dienſwertrag nach bürgertichem
und Handelsrecht und Eherecht Jn geeigneten Fä werden die er
forderlichen Schriffätze r

Halle a den 28 Auguſt 1906 Der Magiſtrat Kurtb

Bekanntmachung
Die Rechtsſchutzſtelle für Franen die ſich neben der ſtädtiſchen

Rechtsauskunftsſtelle befindet erteilt Montags und Donnerstags von 51
bis 71 Uhr unentgeltlich Rat und Auskunft an unbemittelte Frauen

Bekanntmachung
Hie Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder für die hieſige

ſtädtiſche katholiſche Volksſchule findet in dieſem Jahre
Montag den 11 Februar 1907 nachmittags von 5 Uhr

in der kathol ſchen Volksſchule Oleariusſtraße 7 II im Amtszimmer des
Rektors Splett ſtatt

Schulpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 30 Juni 1907 6 Jahre
alt wird

Kinder die im Jahre 1907 nach dem 30 Juni 6 Jahre alt werden
können nicht in dieſem ſondern erſt im nächſten Jahre in die Schule
aufgenommen werden

Bei der Anmeldung ſind der Jmpf und der Taufſchein vorzulegen
Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Kinder deren

reſte Anmeldung unterbleibt der Schule zwangsweiſe zugeſührt werden
Halle a den 26 Januar 1907

Der Magiſtrat Schuldebvntation

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen

ſtädtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen findet

Montag den II Februar d As nachmittagsx von 278 ihr ß
att

W

I Mittelſchulen
2 Mädchen Mittelſchule in der Gr Steinſtraße

Schulvorſteher Rektor Steger
Aufnahme im Zimmer Nr 26

b KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße
Schulvorſteher Rektor Köneke

c Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedenſtraße
Schulvorſteher Rektor Dr Maennel

Aufnahme in den Zimmern Nr 34 87
a KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße

Schulvorſteher Rektor Grothe
Aufnahme im Zimmer Nr 14

e Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraße
Schulvorſteher Rektor Beck

Anfnahme der Knaben im Zimmer Nr 51
Aufnahme der Mädchen im Zimmer Nr 49

en gari der Grenzen der einzelnen MittelſchulBezirke wird folgendes
erkt
Die Bezirke der Mädchen Mittelſchule in der Großen Steinſtraße und

der KnabenMittelſchule in der Kloſterſtaße werden im Norden begrenzt
von der Lafontaine Böck Roonſtraße dem Viktoriaplatze und der
Cecilienſtraße Dieſe Grenz ſtraßen gehören mit zu den beiden vorgenannten
Mittelſchulen Der Bezirk der Knaben und MädchenMittelſchule in der
Friedenſtraße liegt nördlich der aufgeführten Grenzſtraßen

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder Talami Rathaus
Hagen und Meckelſtraße belegenen Stadtteile gehören zur Knabeu Mittel
ſchule in der Kloſterſtraße und zwar einſchließlich Talamt Rathaus
Hagen und Meckelſtraße jedoch ausſchließlich Mansfelderſtraße

Die Mansfelderſtraße ſowie die ſüdlich der Talamt Rathaus
agen und Meckelſtraße belegenen Stadtteile bis einſchließlich der

renſtraße des Moritzzwingers der Neuen Promenade der Königſtraße
und des in der Verlängerung der letzteren liegenden Teiles der Raffinerie
dige gehören zu dem Bezirke der KnabenMittelſchule in der Charlotten

taße
Der Bezirk der Mädchen Mittelſchule in der Großen Steinſtraße

reicht im Süden bis einſchließlich Mansfelder und Herrenſtraße Moritz
zwinger Neue Promenade Königſtraße und dem in der Verlängerung
der re liegenden Teile der Raffinerieſtraße

ie ſüdlich des letztgenannten Straßenzuges wohnenden ſchulpflichtigen
Kinder gehören zur Knaben nnd Mädchenſchule in der Torſtraße

Diejenigen Schüler und Schülerinnen welche Oſtern 1907 von der
Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden ſollen ſind gleichfalls
ain 11 Februar d Js dem betreffenden Mittelſchulrektor du

II Evangeliſche Volksſchulen
a Volksſchule J und Neue Promenade 13

Schulvorſteher Rektor Haaſe
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 7 Erdgeſchoß

Mädchen Nr Gb Volksſchule III und IV Hermannſtraße 32
Schulvorſteher Rektor Graefe

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 29 des Neubaues

Mädchen Nr 32e Volksſchule V und VYl Taubenſtraße 13
Schulvorſteher Rektor Dr Wohlrabe

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 8
Mädchen Nr 15Volksſchule VII und VIII Leſſingſtraße 13

h Rektor Sommer
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 8

Annahme im Zimmer M 40 Mädchen Nr 4
Verzeichnis

Volksſchule IX und X ehe
Schulvorſteher Rektor ulze

Aufnahme der Knaben obere Turnhalle
Mädchen untere

H Volksſchule I und XII Böllberg
Schulvorſteher Rektor Müller

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 1
Mädchen Nr 4

Volksſchule XIII und XIV Frieſenſtraße
Schulvorſteher Rektor Panſegrau

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 1 der Schule XIII

Mädchen XIVh Volksſchule XV und XVI Dreyhauptſtraß
Schulvorſteher Rektor Penſeler

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 8

z ädchen Nr 5i Knaben Volksſchule in Halle Giebichenſtein
Schulvorſteher Rektor Schneider

Aufnahme im Schulhauſe Gr Brunnenſtr 5 Zimm Nr 2
k Mädchen Volksſchule in Halle Giebichenſtein

Schulvorſteher Rektor Kämmer
Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr 34 Zimmer Nr 4

Volksſchule in Halle Trotha
Schulvorſteher Rektor Kämmer

Aufnahme im Schulhauſe Morlſtr 2 Zimmer Nr 4
m Volksſchule in Halle Cröllwitz

Schulvorſteher Rektor Schneider
Anfnahme im Schulhauſe Schulberg 19a Zimm Nr

n Volksſchule XXIV Huttenſtraße 10
Schulvorſteher Rektor Tietſch

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 2

Mädchen 80o Volksſchule XXV Freiimfelderſtraße
Schulvorſteher Rektor Seidenſtücker

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr 1Mädchen Wwoaeſchoß
Zu welcher Volksſchule die einzelnen Straßen gehören geht

aus dem nachſtehenden Verzeichniſſe hervor
Schulpflichtig iſt jedes Kind welches bis zum 30 Juni 1907 ſechs

Jahre alt wird
Kinder die im Jahre 1907 nach dem 30 Juni 6 Jahre alt werden

können nicht in dieſem ſondern erſt im nächſten Jahre in die Schule
aufgenommen werden

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen
Der Impfſchein und der Taufſſchein bei den ungetauften Kindern an

Stelle des letzteren die Geburtsurkunde
Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Kinder deren

rechtzeitige Anmeldung unterbleibt der Schule zwangsweiſe zugeführtwerden Wenn die ſchulpſüichrigen Kinder bei den betreffenden Herren

Rektoren für Oſtern d Js bereits im voraus angemeldet worden ſind
iſt eine nochmalige t an dem oben bezeichneten Tage nicht er
forderlich Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder vom Schulbeſuche wegen Krankheit ſind bei der ESchulbepmanon einzureichen

Halle a den 26 Januar 1907
Der Magiſtrat Schuldeputation

Erdgeſchoß

der Straßen mit Angabe ihrer Zugehörigkeit zu den einzelnen Schulbezirken
N Pr Volksſchule VII Neue Promenade IIIIV Herm Volksſchule III/IV Hermannſtraße VfVI Tau Volksſchule VfVI Taubenſtraße II/VIII Sch L Volksſchule VIIV iller u Leſſing

aße IXX Lieb Volksſchule IXX e XIxII Böllb W Volksſchule XI/XII Böllbergerweg XIII/XIV Frie Volksſchule XIII/XIV Frieſenſtraße XVXVI Drey Volksſchule TVſxVI
Dreyhaup tſtraße H G Volksſchule Ha e Giehichenſtein Cröllw Volksſchule Halle Cröllwitz

XXV Freiimf Volksſchule XXV Freiimfelderſtraße
h

Deyboldſtraße VVI Tau
Adolfſtraße G Dieskauerſtraße IXX Lieb
Advokatenweg 9 36 48 Dölauerſtraße Cröllw

IIIIV Herm Die übrigen Domplatz XV/XVI Drey
Nummern H G Domſtraße XVXVI Drey

Albert Dehneſtraße I/II N Pr
Albert Schmibtſtraße V/VI Tau Dreyhauptſtraße XVXVI Drey
Albrechtſtraße 16 27 46 Dryanderſtraße II N Pr

miIV Herm Die übrigen Dzondiſtraße XIIIXIV Frie
Nummern VIVIII Sch L

Angerweg H G Eckſteinſtraße XI/XII Böllb W
e eaße XMIIIXIV Frie Eichendorffſtraße G

Elſäſſerſtraße CröllwAnkerſtraße XVXVI Drey
Annenſtraße IXX Lieb Erneſtusſtraße GErnſt Moritz Arndiſtr VIVII

Dorotheenſtraße XIIIIXIV Frie

Auguſtaſtraße xii/xrv Frie
Sch L

Baderei VVI Tau
Bäckerſtraße XI/XII Böllb W Fahrſrab G
Bärgaſſe XVXVI Drey Falkraße H G
Bahnhof am III N Pr Feldſtraße VII/VIII Sch Ldenten tete H Trotha Felſenſtraße G
Barbaraſtraße XXIV Hutt Fichteſtraße G
Barfüßerſtraße III/IV Herm iſcherplan VfVI TauBauhof am UII N Pr a raße IIIIIV Herm
Bechersdof XV/XV Drey ottwellſtraße IXX Liebehe Ranniſcherplatz bis Fluthgaſſe XVXVI Drey

Lutherſtraße IX/X Lieb Forſterſtraße XIII/XIV Frie
Lutherſtraße bis Huttenſtraße Franckeplatz VVI Tau
XXIV Hutt Franckeſtraße III N PrBeeſenerweg XXIV a ranzoſenweg XIIIXIV Frie

Belfortſtraße Cröllw rerimfelderſtraße XXV Freiimf
Bergſtraße IIIV Herm Freudenplan XVXVI Drey
Berlin großer III N Pr Friedenſtraße G
Berlin kleiner III N Pr Friedrichſtraße III/IV Herm
Berlinerſtraße XIIIXIV Friedrichplatz IIIV Herm
Bernburgerſtraße IIIIV Herm Frieſenſtraße XIIIXIV Frie
Bernhardyſtraße IX/X Lieb Fritz Reuterſtraße VII/VIII Sch L
Bertramſtraße VfVI Tau Fuchsbergſtraße Cröllw
Beyſchlagſtraße IXX Lieb Fürſtental XV/XVI Drey
Bismarckſtraße VII VIII Sch L
Blücherſtraße IIII Pr
Blumenſtraße IIIIV Herm
Blumenthalſtraße VII/VIII Sch L
Böckſtraße G
Bölbergaſſe IIIV Herm
Böllberger Mühlrain XIJXII

Böllb W
Böllbergerweg XI/XI Böllb W
Brachwitzerſtraße Trotha Gimritz XV/XVI Drey
Brandenburgerſtr VII VII Sch L Glauchaerſtraße 26 68 79
Brauhansſtr G N Pr zu VfVvI Tau Die übrigenBrauhausſtr kleine IIII N Pr Nummern zu XI/XII Böllb W
Breiteſtraße IIIIIV e Gneiſenauſtraße G
Bruckdorſerſtraße IXX Lieb Göbenſtraße VIIVIII Sch L
Brüderſtraße XIII/XIV Frie Goetheſtraße VIIVIII Sch L
Brunnenſtraße große G Götſcheſtraße TrothaBrunnenſtraße en S G Gommergaſſe VVI Tau
Brunoswarte VVI Tau Goſenſtraße b G
Buddeſtraße I/II N Pr Goſenſtraße kleine H B
bülowſtraße VII/VIII Sch L Gottesackerſtraße XHI/XIV Frie
Büſchdorferſtraße XXV Freiimf Graſeweg XVXVI Drey
buggenhagenſtraße XXIV Hutt Grünſtraße XIIIXIV Frie
Burgſtraße G Gütchenſtraße VIIVIII Sch e

e XXV FreiimfCanenaer Weg XXV Freiimf Gutjahrſiraße XV,XVI Drey
Canſteinſtraße IXX Lieb
Tharlottenſtraße XIII/XIV Frie Hackebornſtraße XV/XVI Drey
Cröllwitzerſtraße Cröllw Händelſtraße IIIIIV Herm

Hafenſtraße XVXV Orey
Dachrigſtraße II/IV Herm Hagenſtraße XIIIXIV Frie
Deligſcherſtraße RXV Freiimf Halberſtädterßr X Frie
Deſſauerſtraße 6 nach XIIIfXIV Hallorenſtraße XV/XVI Drey

Frie Die ührig Nummern nach Hanfſack XVſXVI Drey
VI vin Sch L Harrachſtraße XI/XII Völlb W

Gabelsbergerſtraße G
Gartenſtraße G
Geiſtſtraße III/IV Herm
Georgſtraße III/IV Herm
Gerberſtraße V/VI Tau
Germarſtraße XIIIXIV FrieGeſeninsſtraße XI/xll Volb W
Giebichenſteinerſtraße G

ardenbergſtr VII/VIII Sch L Lettinerſtraße Cröllw
rz II/IV Herm Liebenauerſtraße IXX Lieb

ebwigſtraße XIIIXIV Frie Lilienſtraße VVI Tau
einrichſtraße IIIIV Herm Lindenſtraße 14 79a 84 zu
enriettenſtraße IIIIV Herm IX/X Lieb Die übrigen Num
a VIVUI Sch L mern zu I/II N PrHermannſtraße III/IV Herm Lothringerſtraße Cröllw
errenſtraße VVI Tau Luckengaſſe Herm
irtenſtraße VVI Tau Ludwigſtr XI/XII Böllb W
ochſtraße IX/X VLieb Ludwig Wuchererſtrate 28 59 zu
ohenzollernſtr VIIVIII Sch L UIIV Herm Die übrigen
e V VI Tau Nummern zu VII VIII Sch L

ordorferſtraße XIII XIV Frie Luiſenſtraße XIII/XIV Frie
G Lutherplatz XXIV HuttHuttenſtraße XXIV Hutt Lutherſtraße XXIV Hutt

Lützenerſtraße IXX Lieb
Jacobſtraße VIVI Tau
Jägergaſſe III/IV Herm
Jahnſtraße XIII/XIV Frie
Jonasſtraße Ranniſche bis Luther

ſtraße zu IX/X Lieb die übrig
Numm zu XXIV Hutt

Jägerplatz III/IV Herm

Kaiſerſtraße VIIVIII Sch L
Kanzleigafſe XVXVI Drey
Kapellengaſſe III/IV Herm
Karlſtraße 16 33 36 zuIII/V Herm 17 82 zu

VII Vix Sch L
Karzerplan XIII/XIV Frie
Kanlenberg IIIIV
Kellnerſtraße VfVI Tau
Kirchnerſtraße I/II N Pr
Kirchtor am UI/IV Herm
Klausberg am G
Klausbergſtraße G
Klausſtr große XVXVI Dreyv
Klausſtr kleine XVXVI Drey
Kleinſchmieden XV/XVI Drey
Kloſterſtraße III/IV Herm
Königſtraße 123 73 99 zu

III N Pr Die übrigen Num
mern zu IXX Lieb

Königsplatz III N Pr
Königsberg G
Körnerſtraße G
Köthenerſtraße Trotha
Krauſenſtraße XIIIXIV Frie J vKonborſerſtaße gen Nee DiesKronprinzenſtr VIIVIII Sch L Rita xxvV Freiimf
Krukenbergſtr XIII/XIV Frie Mühlweg mr Herm
Kühler Brunnen XV/XVI Drey s
Kuhgaſſe I/II N Pr
Kurallee GKurfürſtenſtraße H G
Kurzegaſſe III N Pr
Kutſchgaſſe I/II N Pr
Kuttelhof XV/XVI Drey

Märkerſtraße große III N Pr
Märkerſtraße kleine III N Pr
Magdeburgerſtr XIII/XIV Frie
Mansfelderſtr XV/XVI Drey
Margaretenſtr XIII/XIV Frie
Marienkirche an der XV XVI

Drey

Marienſtraße XIII/XIV Frie
Markt alter XV/XXVI Hrey
Marktplatz XVXVI Orey
Marthaſtraße III/IV Herm
Martinsberg XIII/XIV Frie
Martinſtraße XIII/XIV Frie
Mauerſtraße VVI Tau
Maybachſtraße IXX Lieb
Meckelſtraße XIIIXIV Frie
Melanchthonſtraße IX/X VLieb
Merſeburgerſtr 8 161 170 zu

III N Pr 52 u 113 160
zu IX/X Lieb Die übrigen
Nummern zu XXIV Hutt

Meteritzſtraße XV/XVI Drey
Mittelſtr III/IV Herm
Mittelwache VVI Tau
Mötzlicherſtraße Trotha
Molikeſtraße G
Moritzkirche an der XV/XVI Orey
Moritzkirchhof XVXVI Drey

Moritzzwinger VVI TauMorlſtraße H Trotha
Mählberg IV Herm

Neugaſſe XV/XVI Drey
Neumarktſtraße III IV Herm
Neunhäuſer XVXVI Drey
Nicolaiſtraße XV XVI Drey
Niemeyerſtraße I/II N Pr

Nordſtraße Cröllw
Ladenbergſtraße IX/X Lieb
Lafontaineſtraße III/IV Herm
d e XXV FreiimfLandwehrſtraße UII N Pr

Langeſtraße VVI Tau
Laurentiusſtraße III/IV Herm
Leipziger Chauſſee neue XXIV

Hutt
Leipzigerſtraße I/II N Pr
Leitergaſſe iII/IV Herm Peſtalozziſtraße G
Leoſtraße XI/XII Böllb Petersbergſtraße Trotha
Leopoldſtraßt H G Pfälzerſtraße XVXVI DreyLerchenfeldſtraße V VI Tau Pfännerhöhe IXX Vieb

Oleariusſtraße XV/XVI Drey
Oppinerſtraße Trotha
Oſendorferſtraße IX/X Lieb

Paradeplatz IIIIV Herm
Parkſtraße XMIIXIV Frie
Paul Riebeckſtraße XXIV Hutt

Leſſingſtraße VII/VIII Sch L Pfarrſtraße H Trotha

Trotha Volksſchule Halle Trotha XXIV Hutt Volksſchule XXIV Huttenſtraße

Südſtraße Lindenſtr bis Streiber
e zu I/II N Pr Die übrigen

ummern zu IX/X Lieb

Talſtraße Cröllw
Talamtſtraße XVXVI Orey
Taubenſtraße V/VI Tau
Thielenſtraße früher am Bahnhof

Plan Trotha
Platanenſtraße G
Poſtſtraße XIII/XIV Frie

h III N Pr
romenade alte IUIIIV HermPromenade 6 LII N Pr

Pulverweiden VVI Tau

Raffinerieſtraße IXX Lieb I/II N Pr
Rainſtraße G Tholuckſtraße XIXII Böub W
Ranniſcheſtraße VVI Tau Thomaſiusſtraße 2 zu II
Rathausſtraße XVXVI ODrey
Ratswerder VfVI Tau
Reichardtſtraße G
Reideburgerſtraße XXV Freimf
Reilſtraße G
Richard Wagnerſtraße G

N Pr 46 zu IXX Lieb
Thüringerſtraße IXX Lieb
e früher Hubertſtraße
Töpferplan XIII/XIV Frie
Torſtraße 12 5463 zu IXX

Riebeckplatz XXV Freiimf Lieb 13 17 41 53 zu VVI
Ritterſtraße XV/XVI Drey Tau 18 40 zu XIxXII Böllb
Robert Franzſtraße XVXVI Drey W
Roonſtraße G Triftſtraße GRöpzigerſtraße XXIV Hutt Trödel XVXVI Orey
Röſerſtraße XIII/XIV Frie Trothaerſtraße Tro
Roſenſtraße G Tuchrähmen XVXVI Drey
Roßplatz XIII/XIV Frie Turmſtraße 164 zu IX/X Lieb
Rudolf Haymſtraße IXX Lieb Die Fortſetzung zu XXIV Hutt

Saalberg XI/XII Böllb W Uhlandſtraße VII/VII Sch L
Saaleſtraße Trotha Uleſtraße III/IV Herm
Saalwerderſtraße Trotha Ulrichskirche an der UII N Pr
Saalſchloßſtraße H G Ulrichſtraße große 18 49 65
Sagisdorferſtraße XXV Freiimf zu XV/XVI Drey 19 48 zu
Salzſtraße XVXVI Drey III/IV HermSalzgrafenſtraße XV/XVI Drey Ulrichſtraße kleine 10 28 88
Sandberg großer XIII/XIV Frie zu XV/XVI Drey 11 27 zu
Sandberg kleiner XIIIXIV Frie IIIIIV Herm
Scharrenſtraße III/IV Herm Univerſität an der III/IV Herm
Scharnhorſtſtraße VII/VIII Sch L Unterberg III/IV Herm
Schillerſtraße VII/VIII Sch L Unterplan XIXII Böllb W
Schimmelſtraße XIII/XIV Frie
Schlamm XVXVI Drey Vereinsſtraßen IX/X Lieb
Schleiermacherſtr XI/XII Böllb W Viehhofſtraße XXV Freiimf
Schleifweg G
Schleuſe IIIIV H
Schleuſenſtraße Trotha
Schloßberg III/IV Herm
Sie XXIV HuttSchloßgaſſe große UI/tV Herm
Schloßgaſſe kleine III/IV Herm

r XVXVI DreySchmeerſtraße III N Pr
Schmiedſtraße XXIV Hutt
Schülershof XVXVI Drey

VVI Tau
Schulberg Cröllw
Schulſtraße IIIIIV Herm
Schwemme an der XVVVI Drey
Schwetſchkeſtraße VVI Tau
Seckendorfſtraße IX/X Lieb
Seebenerſtraße G
Semmlerſtraße XIXII Böllb W
Seydlitzſtraße H G
Sophienſtraße VlI/VIII Sch L
Sperlingsberg XV XVI Drey
Spiegelſtraße IIIIV Herm
Spitze XV/XVI Drey
Steg VVlI TauSteinbocksgaſſe XVXVI Drey
Steinſtraße große XIII/XIV Frie
Steinſtraße kleine XIIIIXIV Frie
Steinweg VVI Tau
Stephanſtraße III/IV Herm
Sternſtraße I/II N Pr
Streiberſtraße I/II N Pr

Viktoriaplatz VII/VIII Sch L
Viktoriaſtraße VIIVIII Sch L
Viktor Scheffelſtr VII /VIII Sch L

Wallſtraße großeWallſtraße ein S n Se
Waſſerweg G
Wegſcheiderſtr XI/XII Böllb W
Weidenplan IIIIIV Herm
Weingärten XIXII Böllb W
Weißenburgſtraße Cröllw
Werdergaſſe VVI Tau
Wettinerplatz III /IV Herm
Wettinerſtraße II /IV h
Wieſenſtraße XVXVI
Wilhelmſtraße 7 29 zuc Herm 28 zu VI VIII
Witteſtraße XI/XII Böllb W
Wittekindſtraße G
Wörmlitzerſtraße IX/X Lieh
Wörthſtraße Cröllw
Wolfſtraße IXX Lieb

Dorkſtraße H G

Zapfenſtraße XVXVI Drey
enkerſtraße XV XVI Drey
ietenſtraße H G
inksgartenſtraße XIIIXIV
wingerſtraße VVI Tau
wingliſtraße IX/X Lieb S
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